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und fast gänzlichen Schlvarz vorkommen. Dieser Menschenschlag war
stets und ist noch jetzt der civilisirteste Theil des Menschengeschlechtes.
Die Bewohner Hindostans, die Aegypter, Araber, Griechen und Römer
waren in alten Zeiten, was jetzt die europäischen Völker sind. Die
Ursache dieser merkwürdigen Entwicklung der geistigen Kraft ist unbe-
zweifelt eine natürliche Anlage; denn die Verschiedenheit in den Fähig¬
keiten der Nationen scheint eben so groß zu sein, als bei den Indivi¬
duen. Der Ursprung einer ans sich selbst heraus bewirkten Civilisation
und Ueberlegenheit kann im Allgemeinen auf die Begabung eines her¬
vorragenden Geistes zurückgeführt werden, der ein Ucbergewicht über
seine Nebenmenschen erlangte. Natürliche Ursachen haben sich also zu
geistigen gesellt: Milde des Klima's und Fruchtbarkeit des Bodens;
Flüsse und Binnenmeere begünstigten durch Erleichterung des Verkehrs
den Unternehmungsgeist und den Handel; und das Doppelstrom-System
in Asien näherte entfernte Nationen und sänftigte jene feindlichen Anti-
pathiecn, welche die Völker scheiden, die Sprachen vervielfältigen und
Alles zur Barbarei zurückführen. Die geistige Rührigkeit dieser Völker¬
familie hat sic geleitet, von diesen Vortheilen Nutzen zu ziehen, wogegen
die amerikanischen Indianer bis auf den heutigen Tag noch als barba¬
rische Horden in einem der schönsten Länder der Welt umherwandern.
Auch kann man wahrnehmen, daß eine ursprüngliche Aehnlichkeit oder
selbst Identität vieler Sprachen, die im Umgänge und Verkehr gespro¬
chen wurden, in sehr alten Zeiten die gegenseitige Mittheilung und den
geistigen Aufschwung bei den manuichsaltigen Stämmen der kaukasischen
Race erleichterte.

Die mongolisch-tartarische Race bildet die zweite Gruppe von Völ-
kerstämmen. Sie haben ganz Asien nördlich von der persischen Hoch¬
ebene und dem Himalaya, das ganze östliche Asien vom Brahmaputra
bis zur Behringsstraße inne, sammt den arktischen Gegenden Amerika's
nördlich von Labrador. Diese große Familie umfaßt die Tnrkomanen,
die Mongolen und Tärtarenstämme, die Chinesen, Indo-Chinesen, Ja¬
panesen, die Eskimos und die Ungarn, die jetzt im eigentlichen Herzen
Europa's ansässig sind. Diese Nationen sind durch breite Schädel, hohe
Backenknochen, kleine, schwarze, schiefliegende Augen, langes, schwarzes
Haar und eine gelbe oder fahle olivenfarbige Gesichtsfarbe ausgezeich¬
net ; einige sind von einnehmendem Ansehen und viele schön gebaut.
Ein Theil dieser Familie ist hoher Cultur fähig, namentlich die Chi¬
nesen, das civilisirteste Volk des östlichen Asiens, wenngleich sie niemals
die hohe Stufe der kaukasischen Race erreicht haben, wahrscheinlich in
Folge ihres ausschließenden socialen Systemes, welches sie von der übri¬
gen Menschheit absonderte und Jahrtausende lang in demselben Bil-
dungszustande erhielt; die Eigenthümlichkeit und Schwierigkeit ihrer
Sprache haben auch dazu gedient, sie zu isoliren. Die Kalmücken, welche
in den Steppen Centralasiens ein nomadisches Hirtenleben führen, und
die Eskimos haben ihre Niederlassungen ans weiteren Gebieten, als
sonst ein Stamm dieser Bölkergrnppe. Die Kalmücken sind ein ziemlich


